
AF Literarische erıchte un Anzeıgen

ZUN$ der kultischen Reinheit selbst für die gCH kam zunächst daraufd. die Proble-
iruüuhmittelalterlichen Klosterfrauen weIlt- der Verfasserattribution und der Da-
aus schwieriger gestaltete als für ihre lerung klaären In akribischen Untersu-
männlichen Zeıtgenossen. chungen hat CcNaller 1€es Wwel be-

Muüunster 1.W. UDerIus Lutterhach rühmten lexten der irühkarolingischen
Zeit exemplifizlert, dem C(armen de CONMVeEeTr-
SIOME SAXONUM un dem EDOSsS De Karolo FrEgeE

Leone DADdaA nämlich Das hne Verlas-
Dıieter CANaller. Studien ZUr lateinıischen ıch- überlieferte GCarmen, eın duUus 75

[UNG des Frühmiuttelalters ETı Quellen und Hexametern bestehendes Gedicht, feiert
Untersuchungen ZUTXC lateinischen Phi- die VO arl dem Großen 1Im spateren Pa-
lologie des Mittelalters 15 Stuttgart derborn IZWUNSCILC au{ile zanNnlreıiıcher
Anton Hiersemann) 1995, 1 469 S Sachsen 1mM re SA als heilsgeschichtli-
geb., ISBN SE DA05 57 ches Ereignis. Das politische Umield dieses

zeitgenÖössischen 1extes; dessen Datierung
Im Jahre 1965 begann Dieter cNalier n1e umstritten WAäIl, ist VOTL em VO  - arl
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms- 2a16 In mehreren Publikationen erhellt

Nıversita mi1t dem ulibau eines ittel- worden etwa: Dıe Ausbreitung des Jau-
lateinischen Seminars, dessen Direktor ens 1n Sachsen und die Verteidigung der

römischen Kirche als konkurrierendebis seiner Emeritierung 1995 Wa  _ Pas-
send diesem 30Jährigen Jubiläum i1st als Herrscheraufgaben Karls des Großen, 1n
würdiges eschen. ein Sammelban: mıiıt Frühmittelalterliche tudien 4, 1970,
rxDeıten Schallers erschienen, deren BU> 138-172, bes 162 i1.) Er 1e
diegene Wissenschaftlichkeit besten uch In einer Gottinger Akademie-Publi-

katiıon VO  - 1985 für „durchaus wahr-Auskunft geben CIMaAaAS über die Le1l-
stungen der Bonner Mittellateiner. chal- scheinlich“, dals Lul „das Festgedic. VO.
ler hat sich ıIn seinen Forschungen VOI e SE verlalst haft“ (Karolingische au{pfal-lem auf das Gebiet der frühmittelalterli- Z  - 1mM Spiegel hofinaher Dichtung. ber-
hen Dichtungsgeschichte konzentriert, legungen 7315 Ausmalung VO  — Pfalzkir-
und hat uch der vorliegende Sammel- chen, Pfialzen und eichsklöstern, 92}
band seinen thematischen Schwerpunkt In diesem un CIINAS Schaller den ÄT-
1n der karolingischen ichtung AaUuUsSs dem um: VO  - Hauck nicht folgen,
Umfeld arls des Großißen In der riginal- schlägt als Verlasser des Carmen Paulinus
fassung reproduziert werden siebzehn VO  e Aquileia VOT (S 18)
ulisätze, die erstmals In den Jahren 1960 och intensiver und folgenreicher 1st
bis 1992 erschienen SINd, SOWI1e eın T1g1- seine Auseinandersetzung mıiıt dem 1966

in einer Neuedition dem 1fe ‚Einnalbeitrag. HTE detaillierte Nachträge
( 1) werden S1e auft den Paderborner Epos VO Tre 799° C
Forschungsstand gebracht. Eın allgemei- legten JEXT. der VOTL allem VO.  - Helmut
11E6S egister der historischen Namen, The- Beumann 1ın den Zusammenhang mıiıt der
INCI, otive und Begri{ffe, eın AaNCd- Kaiseridee gestellt und VO  } arı Hauck als
schriften-Index, eın Incipitarıum der Z1- „Doppel-Enkomion auft ar. un: Leo F}
J1erten edıichte SOWI1eEe eın Register der 71-
Jerten Autoren der Sekundärliteratur CI -

Empfang des Papstes den Paderquellen
1Im Sommer (S:O,, 1970, 162) 1n -

schließsen den amten Band (D 4A38 terpretiert worden 1st. In wWel Uüberaus de-
469), dem überdies 1ne Bibliographie taillierten Untersuchungen (S 1 tE
Schallers beigegeben 1St (S 432-437) In 164 Ik} vgl 273 1T un 309 1, deren iıne
dieser hervorragend aufbereiteten Form schon 1mM ıte ‚Das Aachener EpDOSs fürarl

den Kailiser‘ den Neuansatz anmeldet,und sorglältigen Edition haben Sammel-
bände, deren Zahl 1ın den verschiedensten oMmMmM' Schaller einer vollkommen
Fachdisziplinen überhand nehmen deren Sicht DIie In einer ehemals ST Gal-
droht, durchaus ihren 1nnn un stellen ler Handschrift elz! Zentralbibliothek
förderliche Arbeitsinstrumente dar. Zürich überlieferten 536 He-

Das trifft 1ın dem vorliegenden Fall uch xametler sind als das ragment eines
nder thematischen Geschlossenheit übrigen verlorenen, wohl aus vier Bu-

HKSs geht, WI1e Schaller 1ın einem kurzen chern bestehenden Epos anzusehen, das
Vorwort betont, „überall die literarhi- in den Umkreis der Dichtungen des
storische Standortsicherung solcher lex- Aachener Hoikreises aus den Jahren nach
IB die das geistige Gesicht ihrer Zeıit mıiıt- der Kaiserkrönung VO. &00 stamm (T, mOg-
bestimmen der wesentliche niormatio- licherweise VO.  — Einhard. Demzufolge,
HC  - ZU: geschichtlichen Gesamtablauft un das 1st der entscheidende Aspekt, soll-
vermitteln“ (S X) Be1l diesen Forschun- INa  - N1IC. mehr VO  — einem ‚Paderbor-
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LeTr EpOoOs’, sondern besser VOoO  - einem SCI1 sich verschiedene Arbeiten S DE ich-
‚Karlsepos‘ sprechen, „und amı kann tung ofe Karls des Grolsen, ‚Vergildas ragment uch nicht länger als euge
für iıne Aachener Hoflf In den Jahren iIirühen Mittelalter‘ SOWI1eE ZUI irühkarolin-

un! der Wiederentdeckung des EDOs 1mM

VOIL S00 konzipierte und In den Paderbor- gischen Coriıppus-Rezeption. Insgesamt
TieTr Verhandlungen VO  au 799 des näheren gesehen Iso eın überaus instruktiver und
ZUrTr Sprache gekommene ‚Kaiseridee‘ her- die Forschung weiterführender Band
AaNnSCZOSCH werden“ (S 63} Wilie a Everswinkel Eutz Padbergler In den Nachträgen (S5 41 {f.) deutlich
machen kann, hat sich die Forschung die-
SCT Meınung weithin angeschlossen und
spricht tatsächlich Nic mehr VO einem Klaus eler Schumann: Heinrich VonNn Herford.‚Paderborner ‚pOS”, sondern VO  } „dem Enzyklopädische Gelehrsamkeit Uun:
hoinahen ragment eines Karlsepos“, universalhistorische Konzeption 1Im
arl auc. arl als Konstantın, 1 Dienste dominikanischer Studienbe-
Frühmittelalterliche tudien 1986 dürinisse AA Quellen un Forschungen

>13-—-540, hier AT Dıie weltere DIis- ZUTr Kirchen- und Religionsgeschichtekussion wird den Aufsatz Vo  3 eNTY Veröffentlichungen der Historischen
Mayr-Hartıing, Charlemagne, the 5aX0ons, Kommıssıon für Westlfalen 44), Mun-
and the Imperial Coronatıon of 5300 17 sSter (Aschendorif) 1996, 8, 302 5 kt-
English Historical Review 111 1996 ISBN 3-407) -06889-5.a  Al 133 berücksichtigen mussen.
Fur 1998/1999 1st 1mM Zusammenhang mıt Der westlälische Dominikaner Heinrich
der 1200-Jahrfeier des Papstbesuches 1n VO  w Herford 1300 bis 1370 künfitigPaderborn iıne Neuedition des Karlsepos abgekürzt: H.) zählt, obwohl n1ıe e1-
geplant C Uniıversitäa der einem grolsen (Jr>-

Zu diesem Problemkreis gehören ferner denstudium unterrichtete, den bedeu-
Untersuchungen ZU Widmungsgedicht tendsten Gestalten der deutschen Geistes-
des ‚Waltharıius’‘ und den Siebensilben- geschichte des Jahrhunderts. Als Mit-
strophen „de mundi transıtu“, die CcNaller glie. der Konvente 1n oes un Minden,
mıiıt hoher Wahrscheinlichkeit olumban lange TE als Konventslektor atıg
zuwelsen kann. Fortgeführ wird die The- VWAaäl, blieb se1in Wirkungsfeld auf die CI
matik UrTrC| den einzigen Originalbeitrag densprovinz Saxonla beschränkt. 1)as Pro-
des Bandes ‚Eın Oster-Canticum des Pau- vinzkapitel entsandte ih: den General-
inus Vo  - Agquilela Tür arl den Großlsen. kapiteln nach Mailand 1340 LyonErstedition und Oommentar‘ (S 361—398 un! Narbonne Bekannt
miıt Zzwel Abb der Handschrift; der Ver- wurde VOTL allem 8 8 se1in breit angC-WeIls 1mM Inhaltsverzeichnis auft die Biblio- legtes Geschichtswerk, den er de
graphie 437 mu richtig NT. lauten). Dus memorabilioribus S1Ve Chronicon“,
Dıe kritische Edition der VO  } Bernhard Bı- dessen etzten Teil etwa eın Sechstel des
schoff einst In der Handschrift Parıs Bibl Gesamtumfanges) Potthast des
Nat lat entdeckten akzentrhyth- etzten Jahrhunderts dierte Der Chronik
mischen ichtung VO  } Versen erwelst, korrespondiert H.ıs Alterswerk, die „Cate-
dals der Text ZU Osterifest 776 NIstan- entium vel problematum serles“,
den un: mıiıt der Überwindung des TOd- iIne philosophisch-theologische Enzy-gaut-Au{fstandes 1ın talien ıIn Verbindung klopädie, deren ehn Buücher Gott, Welt

bringen 1st Beachtlich 1st Schallers KTr- un Erlösung In zyklischer Ordnung als
gebnis, „daß der Rex seculorum T1ISTUS Ausgang der ınge VO  5 ott und ück-
den Oonig arl gekrönt habe, Waäas In der kehr ihm darstellen Dieses bedeuten-
Realität bedeuten wird, daflß arl sich ere Werk ist mıiıt Ausnahme der Kapitel-selbst hne einen geistlichen ‚cCoronator übersicht der Bücher 1—VII, die urlese

1ne Krone ufs aup gesetzt hat; und 1987 edierte, ebenztalls 1U handschrift-
daß 1ne langobardische Krone War  iM ich überliefert, W1e uch alle anderen be-
(S 396) kannten Schriften des Dominikaners, 1NSs-

Be1l einer weılteren Gruppe VO.  - Aufsät- besondere eın langer Traktat über die Un-
H  . stehen iormengeschichtliche Proble- befleckte mpfängnis Mariens, ıne Aus-

1Im Vordergrund, LWa bei karolingi- legung der Bulle „Super cathedram  M apsschen Figurengedichten, der Inschriften- Bonitaz’ und ıne Predigt Fest Jo-
Sylloge VO  - Urbana, der Paulus-Sequenz hannes’ des Täuters. jJele Abhandlungen,Ekkeharts VO  e} ST Gallen und dem alkäıl- die In einem Werkkatalog selbst-
schen Hendekasyllabus. Miıt gattungsge - menstellte, darunter einıge Lliteraturtheo-
schichtlichen Fragestellungen beschäfilti- retische Traktate, gelten heute als verlo-


